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meh hei. Es si empfindlechi, unzfrideni Liitli, wo iiberall ihres Mul ufrisse,
sech iiberall wiisse zuehe-und diirezdriicken und e chli iisserlich azpasse, — aber
im Hirze si sie ganz ulidig und uriiejig, will sie fiir ihres eigetliche Wisen
und ihri Seel e kei Boden und e keis Liecht me hei, will sie ihres Hei und
ihri Heimat verloren und niid derfiir gfunde hei. — Die Liit si nid giing siil-
ber tschuld; ds fromde Land, di fromde Liit, Chummer und Not, dSorg fiir’s
tigliche Brot, schwiiri Arbeit, der Stellewiichsel und vili Reise machen us di-
nen Entwurzelten oder Enterbten uriiejigi Pilger und Wallfahrer, wo fasch e
chli em ewige Jud gliche, wo niene meh Rueh und Fride, nienen e Heimat
fiir sys miiede Hidrz und sy Seel voll Lingizyti findet. —

Vili schwyzerischi und fromdi Schriftsteller hei iiber’s Wilschland gschri-
ben und dichtet. Minge Schwyzerbueb und miings Schwyzermeitli, wo giirn
vo deheime furt isch, het dert im schone Wilscnland gsplirt, wien es eigetlich
doch so elleinig und verlassen isch, verlore im ne fromde, iissere Paradies.
Mings Diitschschwyzerchind het dert glehrt, was Plangen isch, was ihm ds
Miieti, der Atti, d Gschwiisterti und ds chline Hiisli ennet der Saane bediiten
und si, — won es sys Hei, syni Verwandte, Friinden und Gspiinli het. Miings
isch seelisch und korperlich chrank worden und verlore gange: miings het
aber i sech d Chraft und der Glaube gfunde, fiir au i der Frémdi ds Gueten
und ds Schine zfinde, fiir sy Pflicht ztue und sich es neus Hei und neui Friin-
de zschaffe, ohni di alti Heimat und Sprach, ds Wisen und dArc vom Miieti
und vom Dorf zvergiissen oder zverniitige.

Drum wei mir Euch e chli vo all dine Lyden und Freude, vo diinen
Idriick und Erlibnis, vo dim Diinken und Plange brichten und erzelle (me
chonnt ja mings Buech driiber schribe), was me so dppen i der Fromdi gseht
und lehrt, was eim dert ufgeit, was eim dFromdi git und verseit, was sie eim
bediitet und wie sie iis seit, was wiirklech Hei und Heimat isch, wo und wie
mer se chonne finden und bhalte. G. S.

Wiiltsch.

Wiiltsch — es Wort voll Glanz und Sune,
Grad wie Sunntig lueget s dry.

s tont is wien en Zauberbrune :

Siiffige Wattlinderwy!

Wiiltsch — i ha mi mingsmal bsune —
Wo lyt icht de goldig Schy,

Won is s Herz im Sturm hiit gwune,
Simer erst im wiiltsche gsy?

Wiiltsche Geist und wiiltsche Charme !
Ha dr na wie i dr sibe
Rytschuelmusik, wo so warm

Mir im Bluet tont, siiel wie s Liibe.
Und mr s Heiweh ine triist . .
Wiiltsche Charme und wiltsche Geist!

Emmy Rogivue-Waser.

NB. Alli Bilder, wo ne * hei, si behordlich bewilligt. Nr. 6384 BRB 3. 10. 1030.

8



	Wältsch

